Aukahülte⸗ 


Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 5. Oktober 1932 


Wiederwahl Polens im Völkerbundsrat 


Weltwiriſchaftskonferenz Anfang nächſten Jahres — Rußland ö 
zur Teilnahme aufgefordert 


Genf. Der vom Völkerbundsrat eingeſetzte Ausſchuß 
zur Beratung über die Einberufung der Welt⸗ 
wirtſchafts konferenz trat am Montag unter dem 
Vorſitz des engliſchen Außenminiſters Simon zuſammen. 
Dem Ausſchuß gehören die Pertreter von Deutſchland. 
Italien, Belgien, den Vereinigten Staaten, 
Norwegen, Japan und Frankreich an. Der Aus⸗ 
ſchuß beſchloß nach mehrſtündigen Verhandlungen, die Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz zu einem möglichſt frühen Zeit⸗ 
punkt Anfang des nächſten Jahres einzuberufen. Es 
wurde vereinbart, daß während der außerordentlichen Völ⸗ 
kerbundsverſammlung im November der Ratsausſchuß er» 
neut zuſammentreten ſoll, um den Zeitpunkt feſt⸗ 
zuſezen. Ferner hat der engere Ausſchuß den großen bera⸗ 
tenden Sachverſtändigenausſchuß zum 31. Ok⸗ 
tober nach Genf einberufen, der das geſamte Programm der 
kommenden Weltwirtſchaftskonferenz ausarbeiten ſowie die 
geſamten ſachlichen Vorbereitungen tref⸗ 
fen ſoll. Die Moskauer Regierung iſt vorläufig nicht zur 
Teilnahme an den Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes 
eingeladen worden, da die überwiegende Mehrheit der 
Mächte die Mitwirtung der Mostauer Regierung an dieſem 
Ausſchuß vorläufig nicht für notwendig hält. 


Auch Rußland und Danzig 
Zur Weltwirtſchaftskonferenz eingeladen. 
Genf. Der vom Völkerbundsrat eingeſetzte engere Aus: 
Ichuß für die Einberufung der Weltwirtſchaftskonferenz hat am 
Montag u. a. beſchloſſen, außer den zu der Weltwirtſchafts⸗ 


Für und 


Genf. Wie wir erfahren, wird die japaniſche Regierung in 
den im November ſtattfindenden Verhandlungen des Völker⸗ 
bundsrates über den Lytton⸗Bericht die Vorſchläge dieſes Be⸗ 
richts als unannehmbar ablehnen. Sie wird lediglich 
die Kapitel 1 und 2 des Lytton⸗Berichtes annehmen, da darin die 
von Japan ſtets unterſtrichenen anarchiſtiſchen Zuſtände in der 
Mandſchurei in allen Einzelheiten geſchildert werden. Die japa⸗ 
niſche Regierung wird jedoch in vollem Umfange an ihrer bis⸗ 
herigen Stellungnahme zum Mandſchuluo⸗Staat ſeſthalten und 
die Auffaſſung vertreten. daß fie an der Bildung des mandſchu⸗ 
riſchen Staates nicht beteiligt ſei. Die im Kapitel 9 ger 
teilten Bedingungen für die Löſung der mandſchuriſchen Frage 
und die praktiſchen Vorschlage werden allerdings abgelehnt. Die 
lapaniſche Regierung ſtützt ſich hierbei auf den Punkt 10 der in 
Kapitel 9 aufgestellten Bedingungen, nach denen die entscheidende 
Vorausſetzung für eine befriedigende Regelung eine ſtarke 
Zentralregierung in China bilde, die nach japaniſcher Au faſſung 
gegenwärtig in kleiner Weile vorhanden iſt. Ferner wird in 
lapaniſchen Kreiſen die Auffaſſung vertreten, daß die Terhand- 
ungen über die Regelung der mandſchuriſchen Frage auf der 
Tundlage des Lytton-Berichts ausdrücklich auf die Bedeutung 
s Berichtes auch im Falle der Anerkennung des Mandichuluo⸗ 
taates durch Japan hinweiſe. 


Nanking. Der chineſiſche Miniſterpräſident Wangfinwei 
iiklärte, daß der Bericht der Lytton⸗Kommiſſion die chineſiſche 
ſſentliche Meinung nicht beruhigen könne. Die chine⸗ 
liche Regierung habe die Hoffnung noch nicht aufgegeben. daß 
er Völkerbund zugunſten der chineſiſchen Intereſſen einſchreiten 
Kette, Sie muſſe jetzt feſtſtellen, daß in den letzten drei Tagen 
30 die palitiſche Lage im Fernen Oſten zu Ungunſten Japans 
deändert habe Die Aufſtände in der Mandſchurei bewieſen, 
aß der Wile des chineſiſchen Volkes für feine Befreiung nicht 
Frochen fe, Auf dieſe Weile, erklärte Wangſinwei, könne die 
„ne ſchueller gelöſt werden, als durch den Völkerbund. Ge⸗ 
al Ma a erklärt in einem Schreiben an den Präſtdenten der 
1 neftichen Republik, er fühle ſich mit der chineſiſchen Zentral⸗ 
N derung verbunden und werde immer für die Befreiung der 

andſchurei kämpfen. 


Chineſiſcher Angriff auf Tſitſikar 
zurückgeſchlagen 
Kämpfe auch in der Südmandſchurei. 
., Mukden. Die chineſiſchen Freiſchärler in der 
randmandſchurei haben unter Führung des Gene- 
lens Lihaitſchang einen Angriff auf Tſitſiikar durch⸗ 
ht. Sie wurden unter großen Verluſten, die von den 
banern mit 300 Toten angegeben werden, von den japa⸗ 


konferenz bereits eingeladenen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes 
und den Vereinigten Staaten noch folgende Mächte zur Teil⸗ 
nahme an der Londoner Weltwirtſchaftskonferenz einzuladen: 
Afghantiſtan, Braſilien, Coſtartca, die Freie 
Stadt Danzig, Aegypthen, Ecuador, SHedſchas., 
Island und Sowjetrußland. 


Die Wahlen zum Bölterbundsrat 
Stärkung des franzöſtſchen Einfluſſes im Völkerbundsrat. — 
Neben Polen auch Tſchechoflowakei und Mexiko gewählt. 

Genf. Die Vollverſammlung des Völkerbundes 
wählte Montag nachmittag in geheimer nament⸗ 
licher Wahl an Stelle der drei aus dem Pölkerbundsrat 
ausſcheidenden Mächte Südſla wien, Polen und Peru 
von neuem Polen mit 48 Stimmen, die Tſchechoſlowakei und 
Mexiko mit je 46 Stimmen von 52 Stimmen in den Völker: 
bundsrat. Somit haben von ſämtlichen Völkerbundsmächten 
nur 4 Staaten gegen die Wiederwahl Polens in 
den Völkerbundsrat geſtimmt. Damit find zwei ſlawiſche 
Staaten jetzt in den Völkerbundsrat gewählt worden, wäh⸗ 
rend nach früheren Gepflogenheiten ſtets ein Vertre⸗ 
ter der ſkandinaviſchen Mächte oder ein Ver⸗ 
treter der kleineren Staaten in den Völkerbund ge⸗ 
wählt wurde. Die Ratswahlen bedeuten eine we⸗ 
ſentliche Stärkung des franzöſiſchen Ein⸗ 
flujjes im Volkerbundsrat. In Konferenzkreiſen wird 
lebhaft erörtert, wer die vier Mächte ſind die gegen 
Polen geſtim mt haben. 


wider den Lylton- Bericht 


Chinas Hoffnungen — Japans Ablehnung 


niſchen Truppen zurückgeſchlagen. Ein Angriff Leneral Lis 
auf Angantſchi mißlang ebenfalls. 

Auch in der Südmandſchurei in der Nähe der chineſiſchen 
Grenze ſind jetzt heftige Kämppfe zwiſchen Chineſen und 
mandſchuriſchen Regierungstruppen entbrannt. Japaniſche 
Truppen haben eingegriffen, um eine Beendigung der Feind⸗ 
ſeligkeiten herbeizuführen. Die Japaner wollen angeblich 
die Einrichtung einer durch die chineſiſche Mauer feſtge⸗ 
legten neutralen Zone vorgeſchlagen. 


Irland verſchafft ſich Recht 
London. Infolge Meinungsverſchiedenheiten 
mit dem irischen Miniſterpräſidenten de Valera iſt der Ger 
neralgsuverneur von Irland, Mac Neill, zurückgetreten. 
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50. Jahrgang 


Kompromiß geſucht! 
Ernennung des neuen Generalſekretärs des Völkerbundes 
und des Danziger Völkerbundskommiſſars verſchoben. 

Genf. In einer ſtreng geheimen Sitzung beriet 
der Völkerbundsrat am Montag über die Ernennung 
des neuen Danziger Völkerbunbskommiſſars und über den 
Zutsurft für die Ernennung des Generalſetretärs des Völ⸗ 
terbundes. Beide Fragen wurden ohne Entſcheidung 
verſchoben. Die Ernennung des Danziger Völkerbund⸗ 
kommiſſars ſtößt auf große Schwierigkeiten. Obwohl täglich 
neue Kandidaten auftauchen, tonnte bisher keine Einigung 
zwiſchen den intereſſierten Mächten erzielt werden. Im 
blick auf dieſe Schwierigkeiten ſind jetzt Beſtrebungen im 
Gange, einen vorläufigen Völkerbundskom⸗ 
miſſar zu ernennen, der ſein Amt jedoch nur we⸗ 
nige Monate bis zur endgültigen Ernennung des Pöl 
kerbundskommiſſars inne haben ſoll. 


Handelsſchwierigkeiten mit Italien 

Berlin. Die Ankündigungen, daß ſich die italieniſchen 
Abwehrmaßnahmen gegen die deutſche Kontingentpolitik zu 
einer Wirtſchaftsblockade gegen Deutſchland auswirken 
würden, haben ſich nunmehr beſtätigt. Die Anweiſung an die 
fitalieniſchen Banken, den Importeuren deutſcher Waren die zur 
Vezahlung nötigen Deviſen zu ſperren, müßte praktiſch das Ende 
der deutſchen Einfuhr nach Italien bedeuten. Der deutſche Bot+ 
ſchafter hat ſich, wie verluuset, ſofort mit der italieniſchen Re⸗ 
gierung in Verbindung geſetzt, um einen modus vivendi zu fin⸗ 
den, der etwa bis zum 1. Januar dauern und die Zeit bis zum 
Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen ausfüllen ſoll. Die 
deutſche Kontingentkommiſſion wird am Dienstag vom Haag nicht 
erſt nach Paris, ſondern unmittelbar nach Rom fahren, um 
durch etwaige Zugeſtändniſſe die Rücknahme der ſcharfen italier 
niſchſi Deviſenbeflimmungen zu erreichen. 


Mexiko droht Rom 


Rom. Wie italieniſche Blätter aus Mexiko melden, hat 
Präſident Rodriges als Antwort auf die letzte Enzuklixa 
des Papſtes Erklärungen abgegeben, in denen der heilige Stuhl 
befchuldigt wird, ungenaue Meldungen über Mexiko zu 
verbreiten. Er verſichere, er werde die kirchlichen Schulen 
in Fabriken umwandeln, wenn der Vatikan bei ſeiner an⸗ 
maßenden Stellungnahme bleibe. Der Präſident hat nach den 
italieniſchen Blättermeldungen behauptet, daß die Enzuklila 
eine offene Aufreizung des mexikaniſchen Klerus zum 
Ungehorſam gegen die Geſetze bedeutet. Die Erklärungen 
ſollen in drohender Form abgegeben worden ſein. 

In derſelben Angelegenheit hat der mexikaniſche Geſchüfts⸗ 
träger in Rom einen Brief an das halbamtiliche „Giornale 
d'Italia“ gerichtet, in dem er beſtreitet, daß in Mexiko Reli⸗ 
gions⸗ oder Glaubensverfolgungen stattgefunden hätten oder 
ſtattfänden. Das gegenwärtige Geſetz, das die kirchlichen Ge 


bräuche durchaus achte, müſſe natürlich befolgt werden. 


* 1 
Pa * 
ee We 
IR NE HE 
e . 
34 
— * 


. . . 
„ 
N „ 


Rumäniſcher Veleranenmarſch nach ameritaniihem Vorbild 


Die Unteroffiziere auf dem Marſch nach Bukareſt. — Einen „Bonus“-⸗Marſch nach dem Muſter 


des Invaliden⸗Marſchs auf 


Waſhington veranſtalteten jetzt die penſtonierten Unteroffiziere Rumäniens, die infolge der troſtloſen Finanzlage des Landes 


ſeit Monaten keine Anterſtützung mehr beziehen. 


Da die meiſten Unteroffiziere aus Mangel an Geldmitteln ſich keine Eiſen⸗ 


bahnfahrkarten kaufen können, jo unternehmen ſie aus allen Teilen des Landes Fußmärſche nach Bukarest. wo fie ihre Forderun⸗ 
gen durchſetzen wollen. 


Die eftländifche Regierung zurückgetreten 


Reval. Die eſtländiſche Regierung Einbund, die nur etwa 
2 Monate am Ruder war, iſt am Montag abend zurückgetreten. 
Der Rücktritt des Kabinetts Einbund wurde bedingt durch Ge⸗ 
genſätge der beiden bisherigen Koalttionsparteien, 
der Agrarpartei und der nationalen Mittelpartei in Wirt⸗ 
ſchaftsfragen. Während die Agrarpartei durch ſtarke Kürzungen 
der Beamtengehälter und durch Einführung einer Valuta⸗ 
ſteuer eine Devalation der eſtniſchen Krone abſtrebte, 
beſteht die nationale Mttelpartei auf den Rechten der Beam⸗ 
teuſchaft und auf der Aufrechterhaltung des Kronen kurſes. 


Stalins Erfoig 
Außerordentliche Tagung des Zentraltomittes der 
Kommuniſtiſchen Partei Rußlands. 

Moskau. Wie amtlich mitgeteilt wird, hat vom 27. Sep⸗ 
tember bis zum 2. Oktober die Vollverſammlung des Zentral⸗ 
komtiees der Kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion unter 
Vorſitz Stalins über die wirtſchaftliche Lage der Sowjets 
union und die Lebensmtittelberſorgung beraten. Der Volks⸗ 
kommiſſar für Ernährung und der Vorſitzende der Genoſſenſchaf⸗ 
ten teilte mit, daß im letzten Jahr in der Sowietunton 80 000 
Geſchäfle eröffnet worden ſeien, die die Aufgabe hätten, die 
Verſorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und Waren 
anderer Art zu verbeſſern. Es wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der feſtgeſtellt wird, daß die Lebensmittelverſorgung 
an verſchiedenen Orten kataſtrophal geweſen ſei. Teilweiſe 
ſeien auch die Städte außerordentlich ſchlecht beliefert worden. 
Infolge ungenügender Lebensmittelvorräte und ſchlechter Or⸗ 
ganiſation. Veiter wurde beſchloſſen, vorzuſchlagen, zur Behe— 
bung dieſer Mängel Kontrollen über die Lebensmittelverſor⸗ 
gung beii allen Parteiorganiſationen einzurichten. 

0 * 

Moskau. Die Vollverſammlung des Zentralausſchu⸗ 
ſes der kommuniſtiſchen Partei der Sowjetunion unter dem 
Bor Stalins nahm die Berichte über die politiſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Lage der Sowjetunion zur Kenntnis und ſprach jet: 
nem Führer Stalin das Vertrauen aus. Der Zentralausſchuß 
wird auch über gewiſſe geplante Perſonalveränderungen in der 
Sowierdiplomatie beraten. Dazu gehören der Wechſel in der 
ruſſiſchen Botſchaft in London, wie auch bei der Führung der 


O. G. P. U. 


Zum Erdbeben in Griechenland⸗ 
Mazedonien 
rñbergwerk mit Belegſchaft verſchüttet. — Inſel und Bes 
wohner verſunken. 

Belgrad. Die Belgrader „Prawda“ berichtet aus 
Saloniki, daß in Griechiſch⸗Mazedonien ein neuerliches 
Erdbeben ungeheure Verheerungen angerichtet habe. Das 
Erzbergwerk bei Stratoniki ſei mit der ganzen Belegſchaft 
verſchüttet worden. Bisher habe man nur 40 vollkommen 
vorſtümmelte Leichen bergen können. Ferner ſeien große 
Küſtenteile ins Meer geſtürzt, ſo daß die Küſte heute einen 
anz anderen Verlauf nehme, als vorher. Auch die kleine 
Inſel Anagioni, auf der 250 Familien leben, jei un⸗ 
ter dem Meeresſpiegel vecſunken. 


Die Aufftändiſchen von Sao Paulo 
ergeben ſich 1 

Rio de Janeiro. Am Sonntag erfolgte die endgültige und 
bedingungsloſe Uebergabe der Aufſtändiſchen von Sao 
Paulo. Die Regierung verkündet ſoſort einen neuen Waf⸗ 
jenſtillſtand. Die den Aufſtändiſchen auferlegten Waffen: 
ſtillſtandsbedingungen find Uebergabe der Waffen, Befreiung 
der politiſchen Gefangenen, Freigabe der im Hafen von San⸗ 
tos festgehaltenen Schiffe und Zurückziehung der Truppen. Die 
Friedensverhandlungen werden ohne Zögern eröffnet werden. 
In Sao Paulo it eine vollkommene Zerſetzung der Auftändt- 
ſchen eingetreten, die beinahe zu einer Gegenrevolution geführt 
hat. Es finden feindliche Kundgebungen gegen den Führer der 
Aufſtändiſchen, General Klinger ſtatt, die bisher von deſſen An⸗ 
hängern noch nicht unterdrückt werden konnten. 
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(38. Fortſetzung.) 

„Donnerwetter, haben Sie Lammel auf den Trab ge» 
bracht!“ ſagte der Senſationsdarſteller Edgar Moore. „So 
habe ich den Alten noch nie laufen ſehen! Was haben Sie 
ihm denn für einen illuſtren Gujt gebracht?“ 

„Geheimnis!“ lächelte Forreſt. 

Das reizte aber die anderen, ſpeziell die Damenwelt noch 
mehr. Selbſt die immer kühle, unnahbare Mechtild Barrys 
erhob ſich 

„Mir werden Sie die Auskunft gewiß nicht verweigern! 
Wer iſt es?“ 

„Herr Rainer Markgraf!“ 

Die Künſtler ſahen ſich an. 

„Ah. der große Sprecher!“ 

„Die göttliche Stimme!“ ſagte die Barrys mit großer 
Hochachtung „Wird es Lammel gelingen, ihn zu ver⸗ 
pflichten?“ 

„Es beſteht die Möglichkeit, Miß Barrys!“ 

Eine eifrige Unterhaltung ſetzte ein. 

Getta Roſeberry, die kleine, charmante Darftellerin junger 
Mädchen. Typ Mary Pickford, nur blond, meinte aufgeregt 
zu Mechtild Barrys: „Ob uns Lammel den Deutſchen vor⸗ 
stellt? Ich bin fo geſpannt auf ihn Spricht er engliſch. Herr 
Forreſt?“ 

-Ich weiß es nicht!“ 

„Sie müſſen Herrn Lammel veranlaſſen, daß er Mr. 
Markgraf uns voritellt,“ jagte die große Barrys beſtimmt zu 
Forreft 

„Da kann ich nichts un. Miß Barrys!“ 

„Doch - . warten Sie, ich hab's: Ich ſchreibe auf eine 
Viſitentkarte ein paar Zeilen und die geben Sie Herrn 
Lammel“ 

„Das kann ich verantworten.“ 


* ® 
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Feuermelder 

Ein Forſthüter mit der Funkanlage auf dem Rücken. — In den 
großen amerikaniſchen Waldgebieten. in denen alljahriuh Tau- 
ſende von Quadratkilometern Feuersbrunſten zum Opfer fallen, 
verſucht man neuerdings, das Umſichgreifen von Rieſenbränden 
dadurch zu verhindern, daß ſtändig Forſthuter patreuillieren, die 
beim Ausbrechen eines Feuers ſofort durch eine auf dem Rüclen 
getragene Funkanlage Alarm melden. Die Sendeanlagen haben 

eine Reichweite von 75 Kilometer 


Der wandernde 


Moeerbufen 

Von den drei im Bottniſchen Meerbulen ges 
ſtrandeten Dampfern iſt nun auch der ſchwediſche Dampfer 
„Start“ geſunken. Um die 30 Schiffsbrüchigen auf dem gro⸗ 
ßen griechiſchen Dampfer „Georgies“ befand man ſich heute 
in größter Sorge, da die Rettungsboote von der Brandung weg⸗ 
geſpült ſind und gegen vormittag die SOs⸗RNadioſignale gänz⸗ 
lich aufhörten. Gegen Nachmittag glückte es jedoch einem Rel⸗ 
tungsboot, au das Wrack heranzukommen und nach großen 
Mühen 15 Mann der Beſatzung zu retten. Dieſe waren halb 
erfroren und ſo mitgenommen, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. 14 Mann der Beſstzung ſind noch an Bord des 
Schiffes, über das die Wellen hinwegſpülen. Der Dampfer iſt 
beinahe entzwei gebrochen und man befürchtet das Schlimmſte. 
Eigen tümlicherweiſe find vor mehr als einem halben Jahrhun- 
dert. nämlich am 5. Oktober 1860 ebenfalls drei Schiffe — zwei 
norwegiſche und ein ſchwediſches — an genau der gleichen Stelle 
im Bottniſchen Meer untergaugen. En 


Der Mann mit dem kürzeſten Namen 

Man ſpricht oft von dem Herrn N., wenn man jeman⸗ 
den nicht näher bezeichnen will. Niemand aber hat wohl 
daran gedacht, daß ein ſolcher Name wirklich exiſtieren 
könnte. Und doch gibt es eine Familie N, die vor kurzem 
erſt von der Militärbehörde in Warſchau entdeckt wurde. 
Dort meldete ih bei der Aſſentierung ein junger Mann, 
der als Familiennamen den Buchſtaben N eingetragen hat. 
Man hielt ihn zuerſt für ein Kind unbekannker Eltern, doch 
ſtellte ſich dieſe Vermutung als Irrtum heraus, da der junge 
Mann den Nachweis erbringen konnte, daß auch ſein Vater 
jo hieß. N hat noch zwei Brüder, von denen ſich der eine 
„N“ ſchreibt, während der andere „En“ ſchreibt. 
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Helfindfor®, 


Rainer unterhielt ſich angeregt mit Lammel, der ihm 
ſofort einen Vertrag anbot. Aber den lehnte Rainer ab. Er 
erklärte ſich lediglich bereit, zunächſt in einem Film mit⸗ 
zuwirken. 

Lammel nahm an und machte ein feſtes 
ſtattliche Zahl unterſtrich. 

Er bot für einen Film vierzigtauſend Dollar. 

Rainer nickte. „Es iſt gut! Ic) nehme an Ich 
ſpielen. für meine Kinder, Herr Lammel“ 

Focreſt brachte die Karte. 

Lammel las ſie und lachte „Herr Markgraf, würden Sie 
den anweſenden Künſtlern meiner Geſellſchaft ... Mechtild 
Barrys iſt unter ihnen ... die Freude machen, Sie be: 
grüßen zu durfen?“ 

„Wenn es Ihnen ein Gefallen iſt, Herr Lammel, ſehr 
gern Aber ich bin im Straßenanzug.“ 

„Oh, das tut nichts! Wir find ganz zwanglos zuſammen. 
Darf ich bitten, Herr Markgraf!“ 

Gemeinſam betraten ſie den kleinen Saal. 

Alle Augen hingen voll größtem Intereſſe an Rainers 
ernſtem Geſicht 

„Darf ich Ihnen Mr. Rainer Markgraf, den neuen Star 
unſerer Geiellichaft, vorſtellen.“ 

„Nicht Star!“ wehrte Rainer ab „Ich will tun, was ich 
kann Ob es zureicht das ſoll ſich zeigen“ 

Rainer ſprach das Engliſche wie feine Mutterſprache, und 
feine Stimme gewann auch dem Enaliſchen Wohllaut und 
Schönheit ab. 

Die Damen waren begeiſtert und die Herren ſahen ihn 
nicht unfreundlich an 

„Miß Mechtild Barrys!“ 

Rainer ſtand vor der großen Künitlerin, deren Ruhm in 
allen Ländern der Erde feſtſtand. 

Die beiden Menſchen ſahen ſich an. Ihre Augen blieben 
aneinander haften. 

Nun kann ich Ihnen doch einmal danken für die Freude, 
die mir Ihre Kunſt oft bereitet hat Miß Barrys!“ ſagte 
Rainer mit Wärme und küßte ihr die Hand 

Die große Künftlerin wurde ieicht verlegen bei ſeinen 
Worten, und eine Freude erfüllte ſie, denn die Worte klangen 
ehrlich, und nichts tut wohler als ein aufrichtiges Lob. 


Angebot, das eine 


will 


a der Polniſchen Bank auf 12—15 Prozent berechnet. 


Mühe gab, riß er alle mit. 


illl 


Dividende der Bolniichen Bank 
Warſchau. In Borſenkreiſen wird die Höhe der Divi⸗ 


Die Berechnungen ſtützen ſich auf die bisherigen Bilanzen. 


Kartoffeln Billrer 
Warſchau. In den letzten Tagen hat im ganzen Lande 
die Kartoffelernte begonnen. Die Ernte iſt über dem Mittel, 
weshalb die Preiſe von 4 Zloty auf 2.50—3.00 Zloty fielen. 


Beſiechungsoffäre in Buridhau 

In einem der Warſchauer Burggerichte wurde am 
Sonnabend der Gerichtsſekretär Breßler verhaftet, weil er 
dem Hausbeſitzer Weinſztok, deſſen Haus gerichtlich verkauft 
werden ſollte, die Lizitation um 3 Monate verſchob. Er 
verübte die Tat in der Weile, daß er dem Richter die Ver⸗ 
fügung zur Anterſchrift gab und ſie mit einem anderen. 
Akt verdeckte Als die Verſchiebung des Zwangsverkaufs 
die Gläubiger beunruhigte. wurde die Angelegenheit um« 
terſucht und der Schwindel kam heraus. 


Streifgefahr in der Varſchauer 
. Gnsanfiait 
Warſchau. Die Städtiſche Gasanſtalt ſteht ſchon jet 
einiger Zeit unter Streikandrohung. Der. Magiſtrat t ſe⸗ 
doch entſchloſſen, für den Fall, daß der Streit ausbricht, 
Spezialiſten aus dem Auslande kommen zu laſſen, um die 
Gasanſtalt in Betrieb zu halten Die Bezahlung in der 
Gasanſtalt iſt höher als underwärts und beträgt 50—80 Po⸗ 
zent mehr als in den Gasſtalten in Krakau oder Schleſien. 


Aeberfall auf einen Geidbrieliräger 

Berlin. Drei junge Burſchen machten am Montag vormittag 
einen Ueberfall auf einen Geldbriefträger vom Poſtamt Tempel⸗ 
hof. Einer verſetzte dem Beamten einen Schlag mit einem 
Hammer auf den Kopf, ein zweiter bedrohre ihn mit einem 
Meſſer. Auf den Hilferuf des Geldbriefträgers eilten Paſſanten 
herbei. Die Räuber ergriffen die Flucht. Einer von ihnen, der 
Arbeiter Georg Schade, konnte feſtgenommen werden. Die Vers 
letzungen des Beamten ſind nicht ſehr erheblich. 


Der Einbrecherkönig Franz Kita 
aus dem Polizeigeiängnis entwichen 
Dortmund. Am Sonntag iſt der bekannte Einbrecherkönig 
Franz Kita aus dem Polizeigefängnis ausgebrochen. Kita bat 


— 


gegen Abend den Wärter, den Toilettenraum aufſuchen zu dürfen. 
Es gelang ihm, unbemerkt auf den Boden des Gefängniſſes zu 
kommen. Vom Dach ließ er ſich an einem Blitzableiter auf die 
Straße hinunter. 

ſtrafe zu verbüßen. 


Kita hat noch eine achtjährige Zuchthaus⸗ 


Oeſterreichs neuer Vertreker 
in der Reichshauptitadt? 
Der frühere öſterreichiſche Vizekanzler und Junenminiſter 
Schumy ſoll zum Nachfolger von Dr. Felix Frank, des lang“ 
jährigen öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, ernannt werden, 

deſſen Rücktritt angekündigt wird. 


„Wirklich, Mr Markgraf? Aus Ihrem Munde klingt es 
mir doppelt wert Und ich hoffe, daß ich Ihnen bald das 
gleiche ſagen darf“ 

„Ich weiß es nicht! Ich habe Mr Lammeı zugeſagt 
eine Rolle will ich übernehmen Ich weiß ja noch nicht, ov 
ich Eignung habe Es dünkt manchmal io, und dann ſtellt 
es ſich doch anders heraus.“ 

„Nein. nein!“ fiel Lammel ein. „Da habe ich keine Sorge, 
Nr. Markgraf! Da age ich wie Ihr famoſer Schulenburg: 
Sie können altes! Miß Barrys, es wird Ihnen gewiß Freude 
machen, mit Mr Markgraf zuſammen zu ſpielen?“ 

Mechtild Barrys Augen ſtrahlten. 

„Oh. das ſoll eine Aufgabe ſein! 
ihon?“ 

„„Mr. Lammel hat mir einiges erzählt. Ich glaube, lie 
könnte mir liegen. Aber ich muß bitten. etwas Geduld mit 
mir zu haben 

Sehr lange und angeregt unterhielten fie ſich, und er⸗ 
ſtaunt ſahen die Filmkünſtler, wie die unnahbare Mechtild 
Barrys aus ſich herausging Mit roten Wangen und glanz⸗ 
vollen Augen lauſchte ſie dem Deutſchen 

Er war ein großartiger Sprecher, das gaben fie alle zu, 
es war eine Freude ihm zuzuhören Das Organ war von 
einer wundervollen Klarheit, warm edel, ohne Schlacken, 
Und jeine Art hatte Charakter an ſich, ſeine Perſönlichkeit 
ſetzte ſich vom erſten Augenblick an durch Ohne daß er ſich 


Als er ſich verabſchiedete, dankten ihn alle herzlich. 

Lammel geleitete ihn ſelbſt hinaus. Als er wieder zurück- 
kam, umdrängten ihn alle. 

„Mr Lammel,“ fragte die kleine Roſeberry. „iſt Mer 
Markgra verheiratet?“ 

a 

„Hat er eine ſchöne Frau?“ 4 

„Weiß ich nicht. my Darling! Aber ich denk's. So eln 
Mann wie Markgraf, der wird ſich gewiß keine häßiıche Frau 
nehmen. Er hat außerdem zwei. nem, drei Kinder. DIE 
ſein Alles lein iollen' Genügt das Miß Roſeberry, oder fol 
ich Ihnen noch ſagen .“ 

„Was. was?“ fragten fie alle 
mob fih Frau Markgraf von ihrem 


Kennen Sie die Rolle 


Gatten ſcheiden laſſen 
(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Abrahamsfeſt. Der Oberhäuer Herr Viktor Sienkowseki, 
aus Baingom, ul. Wiejska 40, feiert an. 4. Oktoder 1932 ſeinen 
50. Geburtstag Wir gratulieren. m. 


Anmeldungen anſteckender Krankheiten. Jeder Krankheits- 
fall von Pocken, Cholera, Fleckfieber, Scharlach uſw. ſowie auch 
jeder Todesfall der, infolge einer der obenerwähnten Krankher⸗ 
ten, eintritt, iſt umgehend, ſpateſtens jedoch binnen 24 Stunden 
anzuzeigen. Wiſſentlich unterlaſſene oder verſpätete Meldung 
wird wegen der damit verbundenen Anſteckungsgefahr rückſichts⸗ 
los beſtraft werden. 


Warnung an die Strombezieher. Es wird wiederholt feſt⸗ 
geſtellt, daß in verſchiedenen Häuſern die Sicherungsvorſchriften 
in ganz gröblicher Weile verletzt werden. Dadurch können Men⸗ 
ſchenleben gefährdet werden. Insbeſondere handelt es ſich 
immer wieder um Pfuſcherarbeiten bei der Erneuerung der 
Sicherungen durch alle möglichen Drähte und bei der Vermeh⸗ 
rung der Anzahl der Brennſtellen durch Perſonen, die keine 
Ahnung von elektriſchen Inſtallationen haben. In allen dieſen 
Fällen wird in Zukunft durch Entziehung des elektriſchen Stro⸗ 
mes eingeſchritten werden. Weiterhin wird darauf hingewieſen, 
daß alle Reparaturen, Vergrößerungsarbeiten uſw nur durch die 
amtlich zugelaſſenen Firmen ausgeführt werden durfen. 


Die Deutſche Spielgemeinſchaft hat mit der Vorbereitung 
der kommenden Spielzeit bereits begonnen und übt gegenwärtig 
das Luſtſpiel von Neal und Kaatz „Die falſche Note“ ein, die 
ſte Mitte Oktober bei uns zur Aufführung bringen wird. Die 
Spielgemeinſchaft iſt noch von ihren guten Leiſtungen in der 
letzten Spielzeit her in beſter Erinnerung und wird auch jetzt 
wieder herzlich empfangen werden. Der Reingewinn der Auk⸗ 
führungen wird wohltätigen Zwecken zugeführt werden. 


Im Zeichen der Wohltätiskeit. Der katholiſche Geſellenver⸗ 
ein Siemianowitz veranſtaltet am kommenden Sonntag, d. 9. 10. 
d. Is. im Generlichſchen Saal (Wietrzyk) eine Wohltätigkeits⸗ 
aufführung bei welcher das bekannte Luſtſpiel betitelt: „Der 
Schuſter als Prinz“ von Joſef Plötz in 3 Akten über die Bret⸗ 
ter gehen wird. Dieſes Theaterſtück, welches allſeits einen 
großen Lacherfolg erntete, dürfte auch in Siemjanowitz feine 
Zugkraft nicht verfehlen. Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2 Zloty, 
1. Platz 1,50 Zloty, 2. Platz 1 Zloty, 3. Plag 0,75 Zloty, Steh⸗ 
platz 0,50 Zloty In der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ und 
Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“, ul. Hutnicza 2 ſind Bils 
lerts im Vorverkauf zu haben. Nachmittags 2 Uhr, ſindet eine 
Kindervorſtellung ſtatt. m. 


Herband deutſcher Katholiken i. P.“, Ortsgruppe Laura⸗ 
hütte⸗Siemianowitz. Mit Beginn des Monats Oktober wird die 
Tätigkeit der Ortsgruppe des V. d. K. wieder eine bedeutende 
Belebung erfahren. Da die Winterarbeit ein gutes Programm 
aufweiſt, werden alle Mitglieder gebeten, die Verſammlungent 
und Veranstaltungen vollzählig zu beſuchen. Schon am kom⸗ 
menden Mittwoch, den 5. Oktober d. Is., abends 8 Uhr, findet 
im Saale Wietrzyk (früher Generlich) eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung mit einem Vortrag von Prof. Dr. Pant, ſtatt, wozu alle 
Mitglieder herzlichſt eingeladen werden. Es iſt daher Ehren⸗ 
ſache, daß alle Mitglieder erſcheinen und es wird erwartet, daz 
nicht nur die Wichtigkeit der Tagesordnung, ſondern auch der 
Vortrag des Verbandsvorſitzenden Dr. Pant, die Mitglieder zu 
einem vollzahligen Beſuch dieſer Verſammlung anregen wird. 
Die deutſchen Katholiken die noch Mitglied des Verbandes wer⸗ 
den ſollen, ſind auch herzl. willkommen. Schon heute wird hin⸗ 
gewieſen, daß am Sonntag, den 16. Oktober d. Is. eine Wohl⸗ 
tätigkeits⸗Theateraufführung unſerer Jugendgruppe ſtattfindet 
und eine ebenſolche Zugkraft haben wird, wie das im Vorjahr 
dreimal vor ausverkauftem Hauſe aufgeführte Theater. Ebenſo 
wird in Kürze ein Heimatabend mit einem lehrreichen Lichtbil⸗ 
dervortrag „Oberſchleſ. Heimat“, abgehalten werden. Dann it 
für Anfang November eine Allerſeelenfeier geplant. Im De⸗ 
zember wird noch ein gußergewöhnlicher Vortrag und — wie 
alljährlich — die Weihnachtsfeier ſtattfinden. Für Januar bis 
März 1933 ſind noch beſondere zeitgemäße Vortragsabende, To- 
wie ein Familienabend, vorgeſehen. Der Verband betrachtet 
die Mitglieder nicht bloß als „Zahlende“, ſondern alle Veran- 
ſtaltungen waren immer von dem verantwortungsvollen Stre⸗ 
ben getragen, die Mitglieder zu einer katholiſchen Familienge⸗ 
meinſchaft zuſammeneuſchließen und ihnen die Ziele und Be⸗ 
ſtrebungen des Verbandes in bezug auf Religion und Volks⸗ 
tum zu vermitteln. Man darf daber erwarten, daß die vielen 
deutichen Katholiken von Laurahürte⸗Siemianowitz es als 
Ehrenpflicht anſehen werden, den „Verband Deutſcher Katho⸗ 
liken“ durch rege Teilnahme an ihren Veranſtaltunoen, insbes 
fondere aber durch Beitritt als Mitglied, zu unterſtützen. 

Alter Turnverein, Laurahütte. Am Mittwoch abend findet 
beim Klubkollegen Lux eine wichtige Sitzung der 1. Mannſchaft 
ſtatt m 


Goltesdien ordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianomſtz. 
Mittwoch, den 5. Oktober. 
1. hl. Meſie für verſt. Alois Polok, Klemens Widera. El: 
tern beiderſeits und verlaſſene Seelen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Karl Roether, Antonius Baingo und 
Verwandtſchalt beiderſeits. 
3. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu und zum hl. Valentin auf 
die Intention der Familie Pazdziernik. 
Donnerstag, den 6. Oktober. 
1. hl. Meſſe für verſt. Konſt. Vogel, Sohn Robert, Tochter 
und Verwandtſchaft 
2. hl. Meiſe für Aug. Sekula. Martha Szypka, Anna Sko⸗ 
wron, Hedwig Kokoszka vom 3. Orden. 
3. hl. Meſſe zur bl. Thereſie auf die Intention der Familie 
Wietrzuy. 
Katholiſche Nfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 5. Oktober. 
8 Uhr: auf die Intention Bvregulla. 
6,30 Ahr: Jahresmeſſe für verſt. Karoline Siebenhaar. 
6. Oktober. 
Sohn Hugo und 


Donnerstag, de 
6 Uhr: für verſt Franziska Radomski. 
Tochter Martha. 
6 30 Uhr: zum hl. Antonius auf die Intention der Familie 
Häusler. 


Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Mättwoch, den 5. Oktober. 
7% Uhr: Jugenobund. 


— en 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Boxen. 

Heute vielverſprechende Boxkämpfe im Uherſchen Saal. 

Am heutigen Dienstag, abends 8 Uhr, finden im Aherſchen 
Saal vielverſprechende Boxkämpfe zwiſchen den Boxſtaffeln vom 
Amateurboxklub Laurahütte und Stadion Königshütte ſtatt. Die 
Eintrittspreiſe find recht niedrig und betragen: Balkon 0,50, 
Nummerierter Platz 1 Zloty, Ringplatz 1,50 Zloty. 

Fußball. 

07 unterliegt gegen Slonsk Schwientochlowitz mit 1:6. 

Eine empfindliche Niederlage mußte ſich am Sonntag der 
hieſige K. S. 07 von Slonsk Schwientochlowitz gefallen laſſen. 
Das Reſultat entſpricht jedoch keinesfalls dem Spielverlauf, da 
die Laurahütter im Feld ganz nette Leiſtungen zeigten, nur 
war der Sturm unter aller Art, Zwar gelang es dieſem in 
den erſten 5 Minuten den erſten Treffer zu erringen, doch bei 
S Jer= 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Damit der Koffer nicht zu ſchwer wird 


Der verſtorbene franzöſtſche Außenminiſter Briand, hat 
ſeine Erſparniſſe niemals einer Bank anvertraut, weil er 
zu den Banten eben kein Vertrauen hatte. Als er einmal 
gefragt wurde, warum er feine Erſparniſſe « in einem 
Strumpf aufbewahrte und das Geld nicht in die Kaſſe 
trage, antwortete Briand, daß er das deshalb tue, weil er 
11005 für eingelegte 1000 Franken, 50 Franken zurückerhalten 
wolle. 

Dieſen Grundſatz hat ſich der Eiſenbahner Boleslaus 
Stanislawski in Pruszkow bei Warſchau angeeignet Er 
wollte ſparen, aber zu den Banken hat er nicht das geringſte 
Vertrauen gehabt. Auf die Zinſen wollte er lieber verzich⸗ 
ten, aber ein wenig ſichern wollte ſich der vorſorgliche 
Stanislawski auf alle Fälle. Das Papiergeld iſt nicht 
ſicher genug, denn es wird jeden Augenblick aus dem Um: 
lauf zurückgezogen und durch neues erſetzt Alſo Papiergeld 
wollte Stanislawow nicht ſparen und da wir kein Goldgeld 
haben, ſo konnte ſich der Eiſenbahner nur auf das Hamſtern 
des Siibergeldes verlegen. Da trat einmal Stanislawski an 
eine beſſere Ehehälfte heran und ſchloß mit ihr einen Ver⸗ 
trag für das ganze Leben ab — den zweiten natürlich, denn 
der erſte bezog ſich auf das Zuſammenleben der beiden 
Eheleute — der bejagie, daß ein jedes Fünfzlotyſtück das in 
die Hände der Eheleute gelangt, auf die „hohe Kante“ ge⸗ 
legt wird. Das war die Abmachung zwiſchen den beiden 
Eheleuten und damit fte auch gewiſſenhaft eingehalten wird, 
wurde ein eiſerner Koffer bei einem Schmied mit einer 
kleinen Oeffnung oben. beſtellt. Der Koffer wurde ſorg⸗ 
fältig abgeſchloſſen und der Schlüſſel auf der Eiſenbahn 
aufbewahrt, damit keiner von den Eheleuten in die Ver⸗ 
ſuchung kommt, den Koffer aufzuſchließen und das Geld 
herauszunehmen. 

Sechs Jahre lang hat das ſtrebſame Ehepaar fleißig 
geſpart. Jedes Fünfzlotyſtück, das ins Haus kam, flog ſokort 
in den eiſernen Koffer hinein. Nicht ſelten erhielt Stanis⸗ 
lawski ſein Monatsgehalt in Silbergeld ausgezahlt. aber er 
dachte an die Abmachung und warf alles in den Eiſenkoffer. 
Man half ſich dann ſo gut es ging, pumpte die Nachbarn an, 
nahm Vorſchüſſe und hungerte ein wenig, dem Eiſenkoffer zu⸗ 
liebe Das Ehepaar magerte ein wenig ab., dafür wurde 
aber der eiſerne Koffer dicker und ſchwerer und daran hatten 
die Eheleute ihre Freude. 

Eines Tages ſagte die Ehefrau zu ihrem Manne, daß 
ie ſich um den Koffer fürchte, daß er womöglich noch ge⸗ 
ſtohlen werden kann. Zwei Wanderburſchen waren in der 
Wohnung und warfen ſehr verdächtige Blicke auf den Roi: 
fer. Man beratſchlagte. Boleslaus lief auf die Eiſenbahn 
und Loite den Schlüſſel. Die Wohnung wurde jorgjültig 
abgeſchloſſen, die Fenſter verhängt und man ging an die 
Zéhlung. Ein ganzer Haufen Silberſtücke lag da und bei 
der Zählung ſtellte man feſt, daß 18 000 Zloty zuſammen⸗ 
geſpart wurden. Nein, joviel Geld konnte wan in Pruszkow 
nicht aufbewahren. Man beſchloß den Koffer gut zu verrie⸗ 
geln und ihn an die Verwandten nach Warſchau zu bringen. 
Bei der Tante, die neben einer alten treuen Bedienexkin, 
einen 19jährigen Sohn hatte, war der Koffer ganz ſicher 
aufbewahrt. Das iſt auch ſofort geſchehen Jetzt atmete das 
Ehepaar erleichtert auf, denn die Erſparniſſe waren geſichert. 

Der Koffer ſtand ſchon ein ganzes Jahr bei der Tante, 
als einmal Stanislawski ihr einen Beſuch machte und bei 
dieſer Gelegenheit den Koffer in die Höhe hob. Es fiel ihm 
auf, daß der Koffer ſehr leicht iſt. Schließlich öffnete er hun 
und ſtellte feſt, daß 15000 Zloty verſchwunden waren. Der 
Neffe hatte ein „ſüßes Püppchen“, die Genia, gehabt, die ſich 
ſchön kleiden und amüſieren wollte. Da kam dem Neffen der 
eiſerne Koffer ſehr gelegen und er machte ſich auch ſofort an 
ihn heran, feilte die Angel an dem Deckel durch, nahm 
ſopiel Geld als er brauchte und rüſtete fein Püppchen nach 
Pariſer Art und Mode aus. Natürlich ſitzt der ſchöne Georg 
zuſammen mit ſeinem Püppchen hinter den ſchwediſchen Gar⸗ 
dinen. Boleslaus hingegen hat den Koffer beim Eiſen⸗ 
händler verkauft und die Abmachung auf den Nagel 
aufgehängt. 


Sitzung des Seniorenkonvents 


In der geſtrigen Sitzung des Sentiorenkonvents 
wurde nun die allgemeine Lage in Schleſien beſprochen und 
man einigte ſich auf baldige Einberufung des Plenums, 
die Kommiſſionen nehmen in dieſen Tagen ihre Arbeiten 
auf. Seitens der Regierung werden die Projekte. bezüglich 
der Schulreform und der inneren Organiſation der Woje⸗ 
wodſchaft erwartet. Der Wofewodſchaftsrat ſelbſt hat das 
Verfaſſungsprojekt in ſeiner Montageſitzung verabſchiedet, 
je daß es in den nächſten Tagen dem Sejmbüro zugehen 
wird. Ueber den Inhalt ſind verſchiedene Gerüchte im 
Umlauf, wie es heißt, ſoll die Autonomie ſehr weſentlich 
eingeſchränkt werden. Von ſich aus liegen im Sejm eine 
Reihe von Projekten, unter anderem die Frage, betreffend 
der Aktiengeſellſchaften, der Handelskammer und verſchie⸗ 
dene Anträge, die ſoziale Fragen betreffen. Man kann auf 
den Auftakt der Plenumverhandlungen geſpannt ſein, 
zumal gerade am 10. Oktober 10 Jahre verfloſſen ſein 
werden, ſeitdem die erſte Sitzung des Schleſiſchen Sejms 
einberufen wurde. 

Ar 8 —.. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag der Kattowitzer Buchdruckerei und Verlags⸗ 
Sp. Akc. in Katowice. 


| 


dieſem einzigen Tor blieb es bis zum Schluß. Beim Stande von 
3:1 für Slonsk Schwientochlowitz werden die Seiten gewechſelt. 
Sehr ſchlecht war der Sturmführer Gediga, wogegen in der 
Halfreihe Zgorzalski in der Mitte gute Leiſtungen zeitigte. 
Schiedsrichter Bialas war dem Spiel ein gerechter Leiter. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. Auch 
hier mußte 07 mit 3:7 die Segeln Streichen, 


Pogon Kattowitz ſchlägt Slonsk Laurahütte 5:1 (3:0). 


Nicht beifer erging es den Slonskern, die auf dem Pogon⸗ 
Sportplatz gegen Pogon das fällige Verbandsſpiel austrugen. 
Die Einheimiſchen fanden die Kattowitzer in einer fabelhaften 
Form vor, die bereits bis zur Pauſe mit 3:0 in Führung lagen. 
Obwohl die Laurahütter noch nach Seitenwechſel alles aus ji 
herausgaben, um das Reſultat zu verbeſſern, langte es nur noh 
zum Ehrentor, wogegen Pogon noch zwei weitere Tore erzielte. 
F ²³¹¹ꝛmA1 ̃— —ôbE . .,. —— 


Die Radzionkauarube ſchickt 245 Arbeiter 
auf Turnusurlaub 


Am 1. Oktober hat die Verwaltung der Radzionkau⸗ 
grube 245 Arbeiter auf Turnusurlaub geſchickt, ohne daß 
der Demo ſeine Zuſtimmung zu der Beurlaubung der Ar⸗ 
beiter erteilt har. Alle dieſe Arbeiter bleiben einen Monat 
lang beurlaubt. Außerdem hat die Grubenverwaltung 
einige Angeſtellte, die ſchon früher gekündigt waren, eni⸗ 
laſſen. 


Der Kampf um die Angeſtelltenzehälter 

Der Arbeitgeberverband der Weiterverarbeitenden rs 
duſtrie hat für den 4. Oktober eine Konferenz einberufen. 
in welcher über den Abbau der bisherigen Angeſtollren⸗ 
gehälter beraten werden ſollte. Geſtern haben jedoch die 
Angeſtelltenverbände ein Schreiben erhalten, in welchem 
mitgeteilt wird, daß die Verhandlungen erſt am Freſſag 
ſtattfinden werden. Morgen wird der Schlichtungsausſchuß 
zuſammentreten, dem in Sachen der Gehälter zwei An⸗ 
träge zur Entſcheidung vorliegen. Zuerſt liegt ein Antrag 
des Arbeitgeberverbandes über Abbau der Gehälter um 
15 Prozent vor, ferner ſteht noch der Antrag der Ange- 
ſtelltenverbände über eine 10prozentige Erhöhung der bis- 
herigen Gehälter zur Entſcheidung. 


Kattowitz und Umgebung 

Er gab in Kattowitz „Gaſtrollen“. Die Kriminakpolizei 
erretierte einen gewiſſen Stanislaus Trzebel aus Krakau, wolcher 
am Kattowitzer Wochenmarkt, zum Schaben eines Marktbeſuchers 
eine Taſchenuhr geſtohlen hat. Die Uhr konnte inzwiſchen dem 
Eigentümer wieder zugeſtellt werden. Der Täter wurde in da- 
Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Feſinahme eines Fahrradmarders. Pech hatte der Wilhelm 
Stoszek aus Kattowitz. welcher bei einem Fahrraddiebſtahl auf 
der ulica Marszalka Pilſudskiego in Kattowitz von der Polizei 
gefaßt werden konnte. Die Polizei hat weitere Anterſuchungen 
eingeleitet, da angenommen wird, daß St. noch wertere 
derartige Diebſtähle am „Kerbholz“ hat. 

Nächtlicher Wohnungseinbruch. In der Nacht drangen unbo⸗ 
kannte Täter, mittels Nachſchlüſſel in die Wohnung der Helene 
Lamza auf der ulica Weſewodzka 13 in Kattowitz ein. Die 
Eindringlinge ſtahlen dort u. a. 1 goldene Damenuhr, 1 geldene 
Kette mit rotem Stein, ferner 1 ſilberne Nadel mit weißem 
Stein, 5 Paar helle Damenſtrümpfe, 2 Paar Damenſchuhe un? 
einen kleineren Geldbetrag. Der Geſamtſchaden wird auf 
300 Zloty beziffert. 

Zawodzie. (Verhängnis voller Sprung.) Der 
24iäurige Fuhrwerkslenker Joſef Lonka aus Oswrencim 
ſprang auf der ul. Kralowska in Zawodzie von ſeinem 
Fuhrwerk ab, um an einem Kiosk Zigaretten zu kaufen. 
Er vergaß jedoch. ſich umzuſchauen, ob die Straße frei war 
und wurde von der gerade ankommenden Straßenbanr an⸗ 
gefahren und am Kopf erheblich verletzt. Das Sanitätsaute⸗ 
der Berufsfeuerwehr ſchaffte den Verunglückten nach dem 
ſlädtiſchen Spital. 

Domb. (Schwerer Verkehrsunfall.) Auf der ul 
Krol.⸗Hucka im Ortsteil Domb wurde von einem Perſonenauto 
der 24jährige Ferdinand Wrobel aus Domb angefahren ind er⸗ 
heblich verletzt. Wrobel erlitt einen Beinbruch und mußte 
mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach dem ſtädtiſchen Spital 
in Kattowitz überführt werden. Der Chauffeur ſetzte die Fahrt 
fort, ohne ſich um den Verunglückten zu bekümmern 


Langſinger am Bahnſteig. Die Perſonenbahnſteige ein 
Bahnhof Kattowitz ſind das Dorado der Vertreter der Die 
beszuuft. Faſt täglich werden dort Taſchendiebſtähle ausge⸗ 
führt, ſo daß es angebracht wäre, ſeitens der Bahnhofs⸗ 
polizei eine ſtrengere Kontrolle durchzuführen. Neuerdings 
mußte wieder einmal ein Kaufmann am Perſonenbahnhof 
eine böſe Erfahrung machen, und feſtſtellen, daß ihn in dem 
Gedränge und Gewühl der haſtenden Reiſenden von einem 
geriſſenen Taſchendieb die Brieftaſche enthaltend 100 Zloty. 
ſowie 3 Wechſel zu je 50 Zloty geſtohlen wurde. Die Werne] 
let die Unterſchrift des Mendel Sachna in Moritau 
auf. 


Königshütte und Umgebung 

Blutiges Intermezzo. Im Hauſe an der 1 Gare 
nicza 11, kam es in der Nacht zu einem bluligen b all. 
Der 22 Jahre alte Martin Drosdziok au dem gleichen Haute 
kam angeheitert nach Haus und ſchlug im Hausflur Pärm. 
Als ſich die Mieter die Ruheſtörung verbaten, bedrohte er 
fie mim einem Meſſer. Daraufhin bewarf D. die freute 
in demſelben Hauſe wohnenden Polizeibeamten Fo 
Steinen. Als dieſer auf die Straße trat um den Ruin den 
zur Ordnung anzuhalten, wurde er von D wit eirem 
Holzſtück tätlich angegriffen 


ffen Der Beamte brachte dar uikin 
dem Radaubruder zwei leichte Säbelhiebe bei und veran⸗ 
laßte ſeine Ueberführung in das ſtädtiſcke Kran en 

Der Gan pre 


. 
Se: 


} gaufenſter Lackfarbe beſtrichen 
Dieſer Fall iſt nicht der einzige, denn ſchon ein ge 
Straße die gleichen 


haben. 
Tage vorher wurden auf derſelben 
Schmierarbeiten verübt. 
ausfindig zu machen. 
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Hoffentlich gelingt cs, Yo Täter 
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ı der Firma Orient, Inh. Amſterdamer, an der ulica D S B 1 ö 

teh vr ir 1 100 Pack gefälſchtem Perſil de Nene von e a 

beſchlagnahmt. or zwei Wochen ſind bei derſelben Firma 2 7 72. * 87 27 7 7 75 

eh daten mit den gleichen fadien pers von der Millionär von feinem 15 jährigen Sohn erſtochen — Kriminakſenſation um eine ſchöne Maniküre 

5 5 Pe SL, se Die Hauptſtadt Jugoſlawiens ſteht gegenwärtig im einer ſolchen Verbindung den ſchärfſten Widerſtand ent⸗ 

a Diele — — En Die ſalſchen Banne einer ſenſationellen Kriminalaffäre, in deren Mittel⸗ gegenſetzte. 

Padungen ind 50 Gramm leichter und weiſen einen der punkt die Familie des millionenreihen ſpanioliſchen Kauf⸗ Schließlich gab die Ehefrau nach und ſie fuhr mit ihrem 

wertigen Inhalt auf. Die Angelegenheit iſt dem Gericht manns Mojes Aſſeo und eine ſchöne Abenteurerin ſtehen Mann nach Saloniki, um vor dem dortigen Oberrabbener 

übergeben worden geleg * „Vor einigen Jahren hatte die ungewöhnlich hübſche die Scheidung zu erledigen. Im eleganteſten Hotel der 
* Maniküre Lola Savelitſch in Belgrad einen Skandal ent: Stadt nahmen die beiden getrennte Räume; in Beglei⸗ 

feſſelt: damals mar es ihr gelungen, den Sohn eines be⸗ tung der Frau befand ſich auch Aſſeos 15 jähriger Sohn. Noch 

kannten jugoſlawiſchen Politikers jo zu umgarnen, daß der am Abend, der dem Scheidungstermin voranging, baten die 


S“ tachlowitz und Uengehnne⸗ 

Bbelſchowitz. (Schwerer Geſchäftseinbruch.) 
In der Nacht fanden ſich Einbrecher in dem Textil⸗ und 
Kolonialwarengeſchäft des Paul Szmarlik in Bielſchowitz. 
ulica Zabrska 111 ein. Die Täter ſtahlen u. a. 400 Ballen 
Wolle, 80 Meter Seide und Popeline, 10 Meter Mancheſter⸗ 
ſtoff, 30 Meter Anzugſtoff, 10 Meter braunen Plüſch, 300 
Meter weißes Material zur Anfertigung von Gardinen, 
ſowie 32 Meter Leinwand. 16 Meter Drillichware für An⸗ 
fertigung von roten Matratzen, 30 Meter weiße Hemd⸗ 
leinwand, 30 Meter Leinwand für Bettlaken, 2 Dutzend 
Taſchentücher, 12 Paar Damenſtrümpfe, 20 Paar Soden, 
etwa 100 Meter Seide und eine größere Menge Zigaretten. 
Der Schaden ſoll 3000 Zloty betragen. Den Einbrechern 
gelang es mit ihrer Beute zu entkommen. 

Bismarckhütte. (Zuſammenſtoß mut der 
Straßenbahn.) In der Nähe von Bismarckhütte 
ſtieß eine aus der Richtung Schwientochlowitz heranfahrende 
Straßenbahn gegen ein Fuhrwerk des Wilhelm Kryſta aus 
Königshütte. Die Straßenbahn wurde beſchädigt. Am 
Fuhrwerk brach die Deichſel. Der Unglücksfall wurde nach 
den polizeilichen Feſtſtellungen von dem Fuhrwerkslenker 
Kryſia verſchuldet. 


junge Mann ihr ſein ganzes Vermögen opferte. Die Po- Frau und der Sohn Aſſeo flehentlich, von ſeinem Vorhaben 
lizei ſah ſich veranlaßt, die junge Abenteurerin aus Belgrad ne und wieder nach ren zurückzukehren. An 
auszuweiſen. 0 h blieb jedoch unerbittlich; er ſtand bereits völlig unter dem 
Nichtsdeſtoweniger Ma Lola N Einfluß ſeiner Geliebten. — 

einen einflußreichen Protektor, f ; j ; ; 111 + 
der ihr einen falſchen Paß verſchaffte und es ihr auf dieſe be ee mag re 8 ane 
Weiſe ermöglichte, wieder nach Belgrad zurückzukehren. während der Junge ſchlaflos die Nacht verbrachte. 
Dieſer Mann war eben der Großkaufmann Aſſeo, der nicht In den Morgenſtunden ſchlich er ſich in das Schlaf⸗ 
nur zu den reiten nen Sugoflamiens zählt, ſondern zimmer des Vaters und ſtieß ihm ein ſcharfes Meſſer, das 
rn, den er . er ſich ſchon offenbar vorher vorbereitet hatte, in die Bruft. 
Sohn hatte, Hals über Kopf in die ſchöne Lola; er ſchenkte Der Vater erwachte; auf ſeinen verzweifelten Schrei lief 
ih sn Sur: = , ; das Hotelperſonal zujammen und nahm den Jungen feſt, der 
ih zu ihrem Geburtstag eine luxuriös ausgeſtattete Villa, ſich wie raſend gebäroete. Der ſchwerverletzte Millionär 
einen ameritaniſchen Luxuswagen und ließ ihr auch ſonſt wurde in ein Krankenhaus überführt und ſofort operiert 
fürſtliche Geldunterſtützungen zukommen. Eines Tages doch ſtarb er ſchon nach wenigen Stunden . » 
überraſchte er ſie mit einem Millionengeſchenk: Fräulein 2 Polizei zuerſt nene daß i rt 


Lola wurde Beſitzerin eines Bergwerks, das zu den Anter⸗ 5 : 1 
3 9 2 jeiner Mutter zu der grauenvollen Tat angeſtiftet worden 


nehmungen Aſſeos gehörte. 2 g 1 
Die ſchlaue Abenteurerin hatte für ihren reichen Freund | war, wurde Frau Aſſeo verhaftet. Die Anterſuchung ergab 
jedoch bald, daß die Mutter von der ganzen Sache keine 


zwar nicht viel Liebe übrig, doch hoffte ſie insgeheim, mit > \ IC 
der Zeit Herrin ſeines ganzen tiefigen Vermögens zu | Ahnung Hatte, und daß der Junge zum Vatermörder ge: 
worden war, um die Ehre ſeiner Mutter zu rächen. 


werden. 
So überredete ſie ſchließlich den alternden Mann, Die Polizeidirektion von Saloniki hat die Belgrader 
Behörden telegraphiſch von dem Mord verſtändigt. Die 


ſich von ſeiner Frau ſcheiden zu laſſen. 
und ſie, die Geliebte, zu heiraten. Nach einigem Zögern Polizei in Belgrad hat gegen Lola Savelitſch bereits einen 
Ausweiſungsbefehl erlaſſen. 


erklärte ſich Aſſeo auch dazu bereit, trotzdem ſeine Frau 


Lublinig und Umgebung 
Brandſtifter aus rachſüchtigen Motiven. 

In der Holzſcheune des Franz Przykuty in Boronow brach 
Feuer aus, durch welches größere Mengen Getreide ſowie land⸗ 
wirtſchaftliche Geräte vernichret wurden. Von der Scheune griff 
das Feuer auf einen Stall über, in welchem durch den ſtarken 
Rauch eine Kuh, ein Fohlen, Truthähne, Hühner und Enten 
erſtickten. Der Schaden wird mit ungefähr 5000 Zloty bezif⸗ 
fert. Die Polizei arretierte als dieſer Tat verdächtigt, die 
Natalie M. und ihre Kinder Ernſt und Lucie. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Landwirt Przykuta im Jahre 1931 der Fami⸗ 
lie M. eine Landwirtſchaft in Boronow in Pacht übergab. Da 
jedoch die Familie M. durch Vernachläſſigung ihren Verpflich⸗ 
tungen nicht nachkam, ſetzte Przytuta die Familie vor Ablauf 
des vertraglichen Termines aus. Durch dieſes Verhalten des 
Landwirts fühlte ſich die Femilie M. benachteiligt und rächte 
ſich auf die vorerwähnte Weiſe. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch 
bemerkt, daß der Ernſt M. ein leichtſinniger Menſch iſt, der 
ſchon mehrmals wegen Diebſtählen ſowie Brandſtiftungen ver⸗ 
urteilt wurde und in der Erziehungsanſtalt in Teſchen erzogen 
wurde. Im März dieſes Jahres brannte er den Wold des 
Przykuta an und wurde für dieſe Tat oon den Gerichtsbehörden 
in Tarnowitz zu einer Woche Arreſt verurteilt. 


überführt. — Am Montag, den 3. Okt. fuhr der 22 Jahre | Tanzmuſik. 18,55 Verſchiedenes. 20,00 Violinmuſik. 20,55 

alte Chemiker der Firma Fiber in Bielitz. namens Tormeier, Sport und Preſſe. 21.05 Alte Lieder. 22,00 Nachrichten. 

in geſchäftlichen Angelegenheiten nach Kattowitz. Unweit ı 22,45 Tanzmuſik. 23,00 Briefkaſten franz. 

von Pleß kam wi 8 deftigen A n 5 Donnerstag, den 6. Oktober. 

einen Baum an. Durch dieſen heftigen Anprall erlitt der 5 ' * ur: 1 

Chauffeur Teichtere Verlehungen ß Sieber 1740 Aftueller Korktun 18.10 

ſchwerverletztem Zuſtande in das Pleſſer Spital überführt, Leichte Muſik. 19,10 Verſchiedenes. 20,00 Leichte Mufit. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 1 1. Oktober 5 

drangen Diebe in das Haus der Katharina Szarej aus Breslau und Gleiwitz. 

Gleichbleibendes Werktagsprogramm 


Cyehowig ein und ſtahlen Federbetten im Werte von 
200 Zloty. Die Diebe entwichen mit ihrer Beute gegen 6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit. Waſſerſtand, Preſſe; 
Leſtwin. — Am Samstag abends wurde dem Franz Ka⸗ 13,05 Wetter, anſchließend 1. Miktagstonzert; 13,45 Zeit, 
baczka aus Lobnitz Nr. 109 ein älteres Fahrrad Marke Azetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,15 
„Stejer“, geſtohlen welches er beim Gasthaus Gabrysz in Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
Lobnitz ſtehen ließ. Das Nad repräſentierte einen Wert licher Preisbericht. Börſe, Preſſe 
von 120 Zloty. Der Tater iſt unbekannt. Mittwoch den 5 Oktober 

Achtung ver Schwindlern! Es treiben ſich in Bielitz Nee e e 1 f 
wieder Leute herum, die den Straßenpaſſanten Fingerringe Nic 00 Tn fi rnaerl. een 
zu verkaufen trachten. Dieſe Ringe, welche kaum 50 Gro⸗ 16,45 Ein Jahr amerikaniſcher College⸗Student 17.0 
ſchen per Stück wert ſind werden den Unwiſſenden als Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.“ Aus dem Spielplan 
ſchwere Goldringe aufgeſchwatzt. Manche Ringe find mit des Oberſchl. Landesorcheſters. 18,00 Herbſtwanderung im 
Plasſtetnen geſchmückt, welche die Schwindler als Edel. Altvater. 18,20 9. oſtdeutſche Hochſchulwoche. 19,30 Stunde 
eine bezeichnen und auf dieſe Art dem Publikum das Geld der Reichsregierung. 20.00 Stelzhammer⸗Spiele der Inter⸗ 
herauslogen. Wo ſich ſolche Schwindler zeigen, find fie ſo- piertler Bauern. 21,00 Abendberichte. 21,10 Mandolinen⸗ 


Koſchentin. (Tödlicher Sturz vom Stall 
boden.) Der Landwirt Les aus Koſchentin meldete der 
Polizei, daß er in den frühen Morgenſtunden in der Hof⸗ 
anlage, nahe der Stalltür, den 73jährigen Johann Jakſik 
leblos auffand. Die Feſtſtellungen ergaben, daß der Greis 


in dem Stallboden des Landwirts übernachtete und von Polizei ei - 
einer Leiter abgeſtürzt iſt. Er jülug mit ſeinem Kopf jo A N konzert. 1 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22.30 Aus 
heftig auf das Hoſpflaſter auf, daß der Tod ſofort eintrat. Rund fund Wien: Alte und neue Tänze. 
Ar . 5 — Und ſun Donnerstag, den 6. Oktober. 
Bielitz und Umgebung Kattowitz und Warſchau. 11,30 Wetter; anſchl.: Was der Landwirt wiſſen muß. 11,50 


Sleichbleibendes Werktagsprog ra m m Konzert. 15,30 Verkehrsfragen. 15,40 Das Buch des Tages. 
11.58 geitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage; 15,55,  Unterhaltungstongert» 16,50 LKinderfunk. 17,15 
12,10 Preſſerundſchau, 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 | Zweiter landw. Preisbericht 17.20 Klaviermuſik. 18,00 
Wetter, 12,45 Schallplattenkonzert: 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ Stunde der Mufit. 18,20 Der Zeitdienſt berichtet 1835 


Unglücksfall. Am Samstag abends gegen 211 Uhr, 
wurde von einem Motorradfahrer der 38 Jahre alte Rudolf 
Wieſfner aus Alexanderfeld Nr. 259, umgeſtoßen und erlitt 
innerliche Verletzungen. Das Rettungsauto überführte ihn 


in das Bielitzer Spital. Das Unglück geſchah auf der zur richten, 14.10 Pauſe; 15.00 Wirtſchaft ſchten. Stunde der Arbeit. 19,00 Alte ſchleſiſche Volksſagen, 19,30 
Infanteriekaſerne führenden Straße. — Am 2. Oktober Be 5 5 een Stunde der Reichsregierung. 20.00 Komponierende Diri⸗ 
wurde auf der Kamitzer Bezirksſtraße der 62 Jahre alte Mittwoch, den 5. Oktober. genten — Dirigierende Komponisten. 21,00 Abendberichte. 

16,00 Kinde rfunk. 16,15 Märchen für Kinder. 16,40 Vor⸗ | 21,10 Oeſterreichiſche Märſche. 22,00 Zeit, Wetter, Preſſe, 
17,00 Lehrerſtunde. 


D 


Johann Kwasny von einem Perſonenauto umgeſtoßen und 
erlitt eine Fußverletzung. Er wurde in das Bielitzer Spital 


— 61. ̃ ꝗ́Kr..!ꝛꝛ—ñ——ñ——..ů 4 r*... ů e —— — — ze 
E — —— — 


trag. 17,40 Stunde der Arbeit. 18,00 | Sport. 22,20 Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 
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Pelikan- Stoffmalerei 


Die moderne Dame wird ain Stoff-Malstifte 
Stolimalee beschtügen ae Stofi-Deckfarben 
i Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


letzten Jahren starke Verbreitung 
1 hat. Farben, Schablo- Ms 

Buch-undPapierhandlung,ul.Bytomska 2 

(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


nen und Anleitung zu haben in 
JODELLIERBOGEN —.... 
—— ——— Hieyrune sos 


e n | Bucn- und Bapferhundiung, ul. Bytomska 2 


N Soldaten, Puppen, Tiere usw. in Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemignomitzer Zeitung 
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MALEREI 


Dag wertvolle, praktiſche Geſchenk KU N 
für jeden Kunſt⸗Liebgaber iſt ein 
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„Belitandeimaltäften zeichnen Wi 1 
ſich vurch ihre ſaubere Ausführung 
u. zweckmüßige zuſammenſtellung 
aus, Zu haben in allen Preislagen 


Rust- und Papiertandlung, ul. Bytomska 2 J 


(Kattowitzer und Laurabötte- Siemfanowilzer Zeitung) J 


Danksagung 


Fur die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die 
reichen Kranzspenden beim Heimgange meines lieben Gatten 
und guten Vaters, des Bäckermeisters 


Leo Berger 


sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Ein „Gott vergelt's“ unserem Hochwürdigsten Geistl. Rat 
Herrn Pfarrer Koslik für die trostreichen Worte am Grabe, 
Herrn Generalsekretär Kaplan Cichy, den Schützengilden, Bäcker- 
innungen, den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr, dem 
Gesangverein, Casino“, dem Männerchor, Chopen“, allen Freunden 
und Bekannten. sowie allen die so zahlteich dem teuren Ver- 
storbenen das letzte Geleit gaben. 


Agnes Berger und Sohn Norbert. 
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